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Bildungswege an berufsbildenden Schulen in Hamburg

DER NÄCHSTE

SCHRITT

Dein Weg 
    in den 
  Beruf

zur Berufswahl
www.planet-beruf.de
www.berufenet.arbeitsagentur.de
www.kursnet.arbeitsagentur.de
www.azubi.de
www.ausbildung.de
www.azubiyo.de
www.arbeitsagentur.de/bildung
https://beruf.biz/tag/https-entdecker-biz-medien-de
https://interessencheck.einstieg.com
https://web.arbeitsagentur.de/berufetv/start

zum Ausbildungsplatz 
Jugendberufsagentur Hamburg
berät junge Menschen bis 25 Jahre in den Schulen 
und in Beratungsstellen in den Hamburger Bezirken 
Adressen und Infos unter www.jba-hamburg.de 
Die JBA Hamburg ist telefonisch erreichbar

• beim HamburgService unter Tel.: 115
• in der Agentur für Arbeit Hamburg unter

Tel.: 0800 4555500
• bei Jobcenter team.arbeit.hamburg unter

Tel.: 040 2485 1444

Agentur für Arbeit Hamburg
informiert/berät zu allen Themen der 
Berufs- und Studienwahl und vermittelt freie Aus-
bildungsberufe für jeden Schulabschluss.  
Kurt-Schumacher-Allee 16 . 20097 Hamburg 
www.arbeitsagentur.de

Handelskammer Hamburg
Adolphsplatz 1 . 20457 Hamburg
Tel.: 040 36138-138
service@hk24.de
www.hk24.de

Handwerkskammer Hamburg
Holstenwall 12, 20355 Hamburg
Tel.: 040 35905-0
berufsbildungsinfo@hwk-hamburg.de
www.hwk-hamburg.de/ausbildung

Ausbildung im öffentlichen Dienst bei der 
Freien und Hansestadt Hamburg
www.hamburg.de/ausbildung

Beratungsstellen
Schulinformationszentrum (SIZ)
berät zum allgemeinbildenden Schulsystem
Hamburger Straße 125a . 22083 Hamburg 
Tel.: 040 42899-2211
schulinformationszentrum@bsb.hamburg.de
www.hamburg.de/bsb/siz

Informationszentrum des HIBB (IZ-HIBB)
berät neu zugewanderte, noch schulpflichtige 
Jugendliche
Hamburger Straße 125a . 22083 Hamburg 
Tel.: 040 42863-4236, -3627
informationszentrum@hibb.hamburg.de
https://hibb.hamburg.de/beratung-service/ 
informationszentrum-hibb

Beratungszentrum Berufliche Schulen (BZBS)
unterstützt im berufsbildenden Bereich bei 
pädagogischen, psychologischen und sozialen 
Problemen
Hamburger Straße 127 . 22083 Hamburg
Tel.: 040 42863-5360
https://hibb.hamburg.de/beratung-service/ 
beratungszentrum-berufliche-schulen-bzbs/

Beratungs- und Unterstützungszentrum (BUZ) 
im BZBS
berät und unterstützt Menschen mit Behinderung 
beim Übergang in Ausbildung und Arbeit
Hamburger Straße 127 . 22083 Hamburg
Tel.: 040 42863-5360
beratungberuflicheschulen@hibb.hamburg.de

Beratung für junge Menschen mit Behinderung
Hamburger Institut für Berufliche Bildung (HIBB)
Hamburger Straße 205 . 22083 Hamburg
Tel.: 040 42863-5378 (Frank Rogal)
frank.rogal@hibb.hamburg.de

Rat und Informationen
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Welcher Schuh passt dir?

Gesundheit und Soziales.......................................... 6/7

Naturwissenschaft und Informatik......................... 8/9

Verwaltung, Recht und Finanzen.........................10/11

Handel und Dienstleistung...................................12/13

Handwerk und Technik..........................................14/15

Geh deinen nächsten Schritt unter
https://hibb.hamburg.de/naechsterschritt/gesundheitsoziales

Geh deinen nächsten Schritt unter
https://hibb.hamburg.de/naechsterschritt/kreativ

Geh deinen nächsten Schritt unter
https://hibb.hamburg.de/naechsterschritt/nawiundit

Geh deinen nächsten Schritt unter
https://hibb.hamburg.de/naechsterschritt/verwaltungrechtfinanzen 

Geh deinen nächsten Schritt unter
https://hibb.hamburg.de/naechsterschritt/handeldienstleistung

Geh deinen nächsten Schritt unter
https://hibb.hamburg.de/naechsterschritt/handwerktechnik
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	 Kunst, Kultur und Gestaltung
	 Medien
	 Dienstleistung

	

	 Gesundheit
	 Soziales/Pädagogik
	 Naturwissenschaften
	 Dienstleistung

	 Technik/Technologiefelder
	 Elektro
	 Landwirtschaft, Natur, Umwelt
	 Naturwissenschaften
	 Dienstleistung
	 IT/Computer

	 Wirtschaft, Verwaltung
	 Dienstleistung (Polizei, Justizvollzug,…)

	 Dienstleistung
	 Verkehr und Logistik
	 Wirtschaft und Handel
	 Medien
	 IT/Computer

	 Bau, Architektur, Vermessung
	 Elektro
	 Landwirtschaft, Natur, Technik
	 Metall, Maschinenbau
	 Produktion und Fertigung

Duale Ausbildung = 
Betrieb + Berufsschule

	 Dienstleistung
	 Verkehr und Logistik
	 Medien
	 IT/Computer

	 Kaufmännische Assistenz Schwerpunkt Medienwirtschaft
	 Screendesign
	 Assistenz für Technische Kommunikation und Produktdesign
	 Kaufmännische Assistenz Schwerpunkt Fremdsprachen

	 Pflegeassistenz Haus- und Familienpflege
	 Pharmazeutisch-technische Assistenz (PTA)
	 Sozialpädagogische Assistenz (SPA) 

Weitere Gesundheitsberufe unter www.das-ist-pflege.de

	 Chemisch-technische Assistenz (CTA)
	 Biologisch-technische Assistenz (BTA)

In diesem Bereich kannst du direkt eine Ausbildung 
bei der Freien und Hansestadt Hamburg beginnen: 
www.hamburg.de/ausbildung

	 Assistenz für Tourismus Schwerpunkt Event- und Freizeitwirtschaft
	 Kaufmännische Assistenz Schwerpunkt Fremdsprachen
	 Kaufmännische Assistenz Schwerpunkt Medienwirtschaft
	 Hauswirtschafter/in

	 Uhrmacher
	 Technische Kommunikation und Produktdesign

Schulische Ausbildung = 
Berufsfachschule + Praktikum 

Kreative Gestaltung und Kommunikation............. 4/5



Geh deinen nächsten Schritt unter
https://hibb.hamburg.de/naechsterschritt/kreativ
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In diesem Bereich arbeiten zum Beispiel*:

Mediengestalterinnen
Goldschmiede
Film- und Videoeditorinnen
Fotografen
Screendesignerinnen
Floristen
Konditorinnen

Renovieren bei Freunden? Da war 

ich schon immer gern dabei.

Wohnungen kreativ gestalten – 

das will ich am liebsten jeden Tag.

Azubi im Möbelhaus – das passt! 

Ich dekoriere ganze Stockwerke.
Worauf freust du dich, 
wenn du morgens auf-
stehst? 
Zunächst auf den ersten 

Kaffee im Salon. Und dann 

auf meine Arbeit: Friseur ist 

ein Beruf rund um Schönheit 

und für mich der schönste 

Beruf der Welt.

Was ist neu für dich? 
Ich lerne jeden Tag etwas 

Neues, die Trends eben.  

Das kann ich bei den Kunden 

gleich umsetzen.

Wo siehst du dich in fünf 
Jahren?  
Nach meinem Schulaustausch 

in China habe ich gemerkt: 

Ich könnte überall auf der 

Welt arbeiten. Am liebsten 

möchte ich als Colour Director 

in einem großen Salon für die 

Haarfarben zuständig sein.
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Kreative Gestaltung und Kommunikation

Christina ist in einem Möbelhaus zuständig für die 
Wohnwelten und Deko.

Kacper lernt Schnitt und Styling in einem Salon. 

 
Ich werde Gestalterin für visuelles MarketingIch werde Friseur

* Die in der Broschüre verwendeten Berufsbezeichnungen gelten für alle Geschlechter.



Geh deinen nächsten Schritt unter
https://hibb.hamburg.de/naechsterschritt/gesundheitsoziales
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In diesem Bereich arbeiten zum Beispiel:

Pflegefachkräfte
sozialpädagogische Assistenzen
Orthoptistinnen
Ergotherapeuten
Heilerziehungspflegerinnen
zahnmedizische Fachangestellte
Notfallsanitäterinnen
Podologen

Mein Traumberuf – da habe ich 

lange im Nebel gestochert…

Endlich sehe ich klar:  

Beim Praktikum in der Kita.  

Als Erzieher scheint die Sonne für 

mich, besonders beim Fußball.
Worauf freust du dich, 
wenn du morgens auf-
stehst? 
Ich sammle jeden Tag noch 

mehr Wissen. Ich erfahre 

sehr viel über Erkrankungen 

und lerne, wie ich damit um-

gehen kann.

Was ist neu für dich? 
Die Erfolgserlebnisse durch 

den Beruf!  Ich helfe zum Bei-

spiel Patienten mit Diabetes. 

Ich erkläre ihnen, wie sie 

durch eine andere Ernährung 

ihre Symptome lindern 

können.

Wo siehst du dich in fünf 
Jahren?  
Ich möchte mich speziali-

sieren. Vielleicht gebe ich 

später Seminare und schreibe 

Artikel. Oder ich kaufe ein 

und koche mit Menschen, 

die meine Unterstützung 

brauchen.
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Gesundheit und Soziales

Finn betreut Drei- bis Sechsjährige in einer Kita.Julia berät Menschen in Kliniken, auf Seminaren und in 
Praxen.

 
Ich werde ErzieherIch werde Diätassistentin

* Die in der Broschüre verwendeten Berufsbezeichnungen gelten für alle Geschlechter.



Geh deinen nächsten Schritt unter
https://hibb.hamburg.de/naechsterschritt/nawiundit

Worauf freust du dich, 
wenn du morgens auf-
stehst? 
Auf unser Betriebsgelände. 

Da darf nämlich nicht jeder 

drauf! Schließlich arbeiten 

wir inmitten großer Öltanks 

und Industrieanlagen.
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In diesem Bereich arbeiten zum Beispiel:

Anwendungsentwicklerinnen in der IT
Chemielaboranten
pharmazeutisch-technische
Assistenzen
Werkstoffprüferinnen
Fachkräfte für Kreislauf- und  
Abfallwirtschaft
medizinisch-technische  
Radiologie-Assistenzen

Ich tüftel gern mit Technik.  

Mein erster PC ist selbst gebaut.

Als Azubi kümmere ich mich um 

große Netzwerke.

Mein Plan: Als Archäo- 

Informatiker Altertümer finden. 
Was ist neu für dich? 
Ganz schön viel. Die Branche, 

die vielen Fachausdrücke in 

der Chemie – aber ich brau-

che diesen Input auch.

Wo siehst du dich in fünf 
Jahren?  
Ich bin mit meinem Klemm-

brett auf dem Betriebsgelän-

de unterwegs und checke, 

ob alles ok ist. Und ich habe 

mir vorgenommen, einmal 

eine Führungsposition zu 

erreichen.
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Naturwissenschaft und Informatik

Robin wartet und organisiert die IT-Netzwerke eines 
großen digitalen Dienstleisters.

Vivian arbeitet in einer Raffinerie im Bereich Rohölver-
arbeitung.

 
Ich werde Fachinformatiker für SystemintegrationIch werde Chemikantin

* Die in der Broschüre verwendeten Berufsbezeichnungen gelten für alle Geschlechter.



Geh deinen nächsten Schritt unter
https://hibb.hamburg.de/naechsterschritt/verwaltungrechtfinanzen

Worauf freust du dich, 
wenn du morgens auf-
stehst? 
Auf meine Praxiszeit auf der 

Polizeiwache! Momentan 

besuche ich noch den Unter-

richt an der Polizeiakademie. 

Was ich dort lerne, brauche 

ich später auf der Wache.

Was ist neu für dich? 
Die Uniform natürlich, damit 

gehe ich jeden Tag zur Akade-

mie.  Ich habe Fächer, von 

denen ich vorher noch nie 

gehört habe: ETR steht zum 

Beispiel für Einsatztraining 

oder PBK für Polizeiberufs-

kunde.

Wo siehst du dich in fünf 
Jahren?  
Ich möchte Diensthunde-

führerin werden, später will 

ich noch studieren.  Ich finde 

es gut, dass ich während der 

gesamten Ausbildungszeit 

schon Geld verdiene. 
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In diesem Bereich arbeiten zum Beispiel:

Bankkaufleute
Notarfachangestellte
Kaufleute für Versicherungen
und Finanzen 
Fachangestellte für Medien- und 
Informationsdienste
Verwaltungsfachangestellte

Ich liebe den Dreisatz. Mathe war 

schon immer meine Stärke!

Jetzt rechne ich mit den Ge-

schäftszahlen meiner Mandanten.

Mathe im großen Stil! Ich bringe 

System in die Buchhaltung.
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Verwaltung, Recht und Finanzen

Kim organisiert die Buchhaltung für Unternehmen und 
private Mandanten.

Laura ist überall im Einsatz, wo Menschen Schutz und Hilfe 
brauchen. 

 
Ich werde SteuerfachangestellteIch werde Polizistin

* Die in der Broschüre verwendeten Berufsbezeichnungen gelten für alle Geschlechter.



Geh deinen nächsten Schritt unter
https://hibb.hamburg.de/naechsterschritt/handeldienstleistung

Worauf freust du dich, 
wenn du morgens auf-
stehst? 
Auf die Schule: Das Gebäude 

ist modern und wirkt richtig 

freundlich. Die Lehrer sind 

offen und  behandeln uns 

schon wie Erwachsene.

Was ist neu für dich? 
Die Fächer BWL und VWL, 

da ist mir richtig ein Licht 

aufgegangen! Ich verstehe 

nun vieles besser, zum Bei-

spiel die Börseninfos in den 

Nachrichten. Und ich finde 

unser Marketing-Projekt toll. 

Wo siehst du dich in fünf 
Jahren?  
Mir stehen dann viele Türen 

offen. Ich habe mein Abitur 

und im Anschluss daran eine 

Ausbildung bei der Bank 

gemacht. Ich wohne mit mei-

nem Freund zusammen und 

studiere berufsbegleitend.
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In diesem Bereich arbeiten zum Beispiel:

Automobilkaufleute
Hotelfachleute
Schifffahrtskaufleute
Sport- und Fitnesskaufleute
Kaufleute für Speditions- und 
Logistikdienstleistung
Kaufleute im Einzelhandel
Kaufleute im Groß- und Außenhandel

Ich verkaufe und kaufe gern 

stylische Kleidung im Internet. 

Wie machen das Unternehmen? 

Als Azubi im E-Commerce...

...werde ich Profi für Looks, Um-

satz, Logistik und Marketing.
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Handel und Dienstleistung

Lisanne betreut und gestaltet die Verkaufsseiten eines 
Mode-Onlineshops.

Natalie lernt mit Schwerpunkt Wirtschaft, ihre Fächer 
sind unter anderem BWL, VWL und Marketing.

 
Ich werde Kauffrau im E-CommerceIch bin Schülerin am Beruflichen Gymnasium

* Die in der Broschüre verwendeten Berufsbezeichnungen gelten für alle Geschlechter.



Geh deinen nächsten Schritt unter
https://hibb.hamburg.de/naechsterschritt/handwerktechnik
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In diesem Bereich arbeiten zum Beispiel:

Anlagenmechaniker
Bauzeichnerinnen
Eisenbahner
Fluggerätelektronikerinnen
Kfz-Mechatroniker
Uhrmacherinnen
Tischler
technische Systemplanerinnen

Bauen ist mein Leben. Mein Zim-

mer war eine riesige Lego-Stadt.

Vorbilder habe ich auf einer Mes-

se gefunden: In der Baubranche!

In der Stadt ziehe ich als Azubi 

nun echte Häuser hoch. 
Worauf freust du dich, 
wenn du morgens auf-
stehst? 
Ich schaffe jeden Tag etwas 

Sinnvolles – und zwar mit 

meinen Händen. Meine 

Werkstücke helfen anderen 

Menschen, zum Beispiel um 

wieder gehen zu können.

Was ist neu für dich? 
Ich bin den ganzen Tag auf 

den Beinen. Manchmal muss 

ich auch schwer tragen. Ich 

beschäftige mich mit vielen 

Materialien. Ich mache zum 

Beispiel Metallarbeiten, sitze 

aber auch an der Nähma-

schine. 

Wo siehst du dich in fünf 
Jahren?  
Ich bilde mich im Bereich 

Kinderorthopädie fort, 

vielleicht auch als Meisterin. 

Dann möchte ich für Kinder 

die Versorgung mit orthopä-

dischen Hilfsmitteln weiter-

entwickeln.
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Handwerk und Technik

Philipp baut große Brücken und Gebäude in der Stadt.Inken stellt Orthesen her. Das sind Hilfsmittel für  
Menschen, die körperlich beeinträchtigt sind.

 
Ich werde Beton- und StahlbauerIch bin Orthopädietechnik-Mechanikerin

* Die in der Broschüre verwendeten Berufsbezeichnungen gelten für alle Geschlechter.



Jugendberufsagentur Hamburg – wir beraten gern zum weiteren Bildungsweg. 

jba-hamburg.de

Weitere Fragen? Dann wende dich gern an uns: 

Wo treffe ich die Beraterinnen und  
Berater der Jugendberufsagentur?

•	 In deiner Stadtteilschule: Wir sind für 
die Schülerinnen und Schüler der Klas-
sen 9 und 10 da.

•	 Du kennst uns noch nicht? Frag deine 
Klassenlehrerin oder deinen Klassenleh-
rer nach einem Termin mit der Jugend-
berufsagentur. 

•	 In Beratungsstellen: Wer nicht mehr die 
Schule besucht, kann auch einen Termin 
in den Beratungsstellen der Jugend-
berufsagentur seines Wohnbezirks 
vereinbaren. Wir beraten alle jungen 
Menschen bis 25 Jahre.

Welche Fragen kann ich stellen?

•	 Wir helfen bei der Berufsorientierung.

•	 Wende dich an uns, wenn du zum 
Beispiel Schulden oder Sorgen im Aus-
bildungsverhältnis hast.

•	 Wir helfen dir, Sozialleistungen zu be-
antragen.

•	 Falls du selbst Kinder hast: Wir unter-
stützen dich bei der Organisation der 
Betreuung. 

 

Die Jugendberufsagentur –  
wer gehört dazu?

•	 In der Jugendberufsagentur sind alle 
Hamburger Bezirke, Jobcenter, Arbeits-
agentur, Sozialbehörde und Schul-
behörde eng miteinander vernetzt. So 
können wir auf kurzen Wegen optimale 
Lösungen mit dir entwickeln.

Welcher Beruf passt zu mir? Welche Chancen habe ich?  
Diese und viele weitere Fragen klären die Beraterinnen und  
Berater der Jugendberufsagentur gern mit dir. 
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Wie mache ich den nächsten Schritt? 

Die Auswahl an Berufen 
ist riesig! Sei offen für 
Erfahrungen. Mache noch 
ein Praktikum oder einen 
Berufswahltest. Besuche 
Messen. Frage Eltern und 
Bekannte nach ihrer Ausbil-
dung. Tausche dich mit den 
Beraterinnen und Beratern 
der Jugendberufsagentur 
(vgl. S. 16) aus. 

Du hast eine Idee, wohin du 
willst? Lerne Berufe kennen, die 
zu dir und deinen Interessen 
passen. Stöbere dazu in diesem 
Heft! Auf der ersten Seite fin-
dest du Tipps und Beratungs-
stellen. 

Glückwunsch! Du hast 
eine Richtung und viel-
leicht schon konkrete Be-
rufe gefunden. Du stehst 
an einer Kreuzung und 
hast die Wahl.

Lauf 
los! 

Für die nächsten 
Schritte blättere 
bitte um.

Schritt 1

Schritt 2

Schritt 3
Duale  
Ausbildung  
in Betrieb und 
Berufsschule  

Ausbildung  
an einer  
vollquali-
fizierenden 
Berufs- 
fachschule

Oberstufe an 
den berufs-
bildenden 
Schulen
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Du suchst einen Ausbil-
dungsplatz in einem pas-
senden Betrieb. Links zu 
Job- und Ausbildungs-
platzbörsen findest du 
ganz vorne im Heft.  

Du bewirbst dich direkt 
beim Ausbildungsbetrieb. 
Unterstützung erhältst du 
bei der Jugendberufsagen-
tur (S. 16) oder bei den 
Kammern. Diese bieten 
auch Bewerbungstrainings 
an (S. 1).

Du hast ein Vor-
stellungsgespräch! 
Toll! Zeig, wer du 
bist und was du 
kannst! 

Azubi im Betrieb und an der  
Berufsschule!

•	 2 bis 3,5 Jahre
•	 Ausbildungsabschluss inkl. ESA 

oder MSA (je nach Notenschnitt).
•	 Die Fachhochschulreife kannst du 

während der Ausbildung über das 
Programm Dual Plus erlangen. 

•	 Zum Abitur geht es weiter an die 
Berufsoberschule.

Dein Beruf wird ausschließlich 
als schulische Ausbildung ange-
boten. Zum Beispiel als sozial-
pädagogische Assistenz. Wähle 
die passende Berufsfachschule.   
https://hibb.hamburg.de/ 
bildungsangebote/berufsausbildung/
vollqualifizierende-berufsfachschule

Du besuchst die Schulen 
an ihren Info-Tagen. 
Oder du vereinbarst ein 
persönliches Gespräch. 
Jetzt kannst du endlich 
all deine Fragen stellen! 

Bewirb dich direkt an 
der Schule deiner Wahl. 
Manchmal musst du 
auch einen Platz für ein 
mehrmonatiges Prakti-
kum organisieren.

Schülerin oder Schüler in  
Ausbildung an der Berufsfachschule!

•	 je nach Beruf 2 bis 2,5 Jahre  
(inkl. Praktika)

•	 Ausbildungsabschluss inkl. nächst-
höherer Schulabschluss also Fach-
hochschulreife, MSA (je nach Noten-
schnitt).

•	 Zum Abitur geht es weiter an die 
Berufsoberschule.

Du interessierst dich be-
sonders für Wirtschaft, 
für Technik oder für 
Pädagogik und Psycho-
logie. Und du möchtest 
die schulische Oberstufe 
besuchen. 

Mache einen Schnupperbe-
such an einem Beruflichen 
Gymnasium, das zu deinen 
Interessen passt. Auch die 
Höhere Handelsschule oder 
die Höhere Technikschule 
kommen infrage. 

Du bewirbst dich an ei-
ner Schule, die zu deinen 
beruflichen Interessen 
passt. Zu den Zugangs-
voraussetzungen: 
https://hibb.hamburg.de/
bildungsangebote/ 
hoehere- 
bildungsabschluesse/

Oberstufenschülerin oder -schüler!

•	 2 bis 3 Jahre
•	 Fachhochschulreife nach Klasse 12
•	 Abitur nach Klasse 13 (am Beruf-

lichen Gymnasium)

Schritt 4

Schritt 5

Schritt 6

Schritt 7

Duale  
Ausbildung  
in Betrieb und 
Berufsschule  

Ausbildung  
an einer 
Berufs- 
fachschule 

Oberstufe an 
den berufs-
bildenden 
Schulen




